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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Durch die K. Poſt Mnſtalkeg
im Reg Bezirk Merſeburg,

Aſchersleben: 22 Sgr. J
alen andern Orten 27 54 er.

D e r C o urte r. e

Halle, Sonnabend den 29. Juli

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Juli. Se. Excellenz der Wirk-

liche Geheime Staats und Kabinets- Miniſter Frei-
herr von Werther, iſt von Teplitz hier angekom
men.

Rußland.
St. Petersburg, d. 19. Juli. Am 18. Juli

wurde in Peterhof das Geburtsfeſt Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin mit dem gewohnten Glanze gefeiert
die ungunſtige Witterung geſtattete jedoch keine Jllu
mination, welche daher auf den andern Tag verſcho
ben wurde. Obgleich der größte Theil des Publikums
am 13. nach Petersburg zurückkehrte, ſo war doch
am 14. der Zuſammenfluß eben ſo anſehnlich und die
Menge wogte in den glänzend erleuchteten Baumgän
gen Peterhof's bis zur Morgendämmerung.

Frankreich.
Paris, d. 23. Juli. Der Moniteur promulgirt

deute das Geſetz über die Nationalgarde der Haupt
ſtadt. Bis jetzt haben ſich an 30,000 Perſonen dem
Dienſt zu entziehen gewußt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juli. Die Königin hielt geſtern

ihren erſten großen Gallatag, ſo wie vorgeſtern gro
ßes Lever. Zahlreich repräſentirt waren dabei faſt alle
großen Whigsfamilien indeß fehlten auch die Tories
nicht die fremden Diplomaten waren ebenfalls anwe
ſend; nur Graf Pozzo di Borgo wurde durch Unpäß
lichkeit zurückgehalten. Der Freiherr von Buülow, der
Graf Björnſtjerna und Herr Dedel, die Gesandten
Preußens, Schwedens und der Niederlande, über
reichten ihre neuen Kreditive, und Herr Vandeweyer,
der belgiſche Geſandte, ein Schreiben ſeines Souve-

rains. Die Zahl der Perſonen, welche Jhrer Maj.
bei dem Lever vorgeſtellt wurden, ſoll ſich über 2000
belaufen haben. Der Herzog von Suſſex üüberreichte
bei dem Lever der Königin eine ehrfurchtsvolle Glück-
wunſch Adreſſe der FreimaurerLogen, deren Groß
meiſter er iſt.

Die verwittwete Königin hatte vorgeſtern ihrem
Gefolge und Hofſtaat den Befehl ertheilt, in ihren
Staatswaagen die Herren zum Lever, die Damen
zum Cercle der regierenden Königin zu fahren.

Die junge Königin hat bei der Auflöſung des Par
laments alle Anweſende durch die Feſtigkeit, die An
muth und die Kraft in Erſtaunen geſetzt, welche ſie
bei dieſer wichtigen Gelegenheit an den Tag legte.
Sie las die Thronrede mit einem Gefühl, einer
Würde und einer Vernehmlichkeit der Stim-
me, welche alle Erwartungen übertraf. Die Art und
Weiſe, womit ſie der geſetzgebenden Gewalt dankte:

für Jhre Beileids Bezeigung bei dem Tode des
hochſel. Königs und fur die Beweiſe der Anhanglichkeit
und Liebe, mit welcher Sie mir, bei meiner Thron-
beſteigung, Jhren Gluckwunſch dargebracht haben
ſoll großes Pathos gehabt haben. Die nächſte Phraſe:
„ich wünſche, hier die erneuete Verſicherung meines
feſten Entſchluſſes zu geben, die proteſtantiſche Reli
gion, wie die Geſetze ſie begrundet, aufrecht zu erhal
ten, Allen die freie Ausubung ihrer Gewiſſens Rechte
zu geſtatten und die Freiheiten aller Klaſſen der bürger
lichen Geſellſchaft zu ſchützen und deren Wohlergehen

zuu befördern“, ſprach ſie ſo aus, als ob ſie jedes
Wort, das ſie ſagte, ſeinem ganzen Gewicht nach
fuühle. Sie äußert dann ihre Zufriedenheit über das
freundliche Vernehmen mit den fremden Machten,
dankt dem Unterhauſe für die bewilligten Gelder, und
ſchließt mit der Anrede an beide Haäuſer, worin ſie die
ſen fur ihren Eifer und ihre Unermudlichkeit“ dankt,
namentlich für die Verbeſſerung des pein lichen Ge



ſetzbuch es und die Verringerung der Todesſtrafen,
und binzufügt: „ich ſehe die Milderung der
Strenge der Geſetze als einen heilbringenden
Beginn meiner Regierung an.“ Sie erwähnt dann
des Bewußtſeins ihrer „großen Verantwort-
lich keit“, ſo wie ihres Vertrauens zu dem „Schutze
des allmachtigen Gottes wobei ſie erklärt, daß es

ihre Sorge ſein werde, unſern geiſtlichen und buür-
gerlichen Jnſtitutionen, durch beſonnene Verbeſſerun

gen, die gehörige Feſtigkeit zu geben. Sodann ſagt
ſie: „Mit dieſen Grundſätzen werde ich, bei allen Ge
legenheiten, mit Vertrauen auf die Weisheit des Par
laments und die Liebe meines Volkes blicken, welche
die wahre Stutze der Würde der Krone bilden und die
Stetigkeit der Konſtitution-begründen.“ Der Lord-
Kanzler vertagte dann, im Namen der Königin, das
Parlament bis zum 10. Auguſt. Die Königin ſtieg
hierauf die Stufen des Thrones hinunter, wandte ſich
mit einem zutrauensvollen Laächeln zu ihrer Mutter,
der Herzogin von Kent, und verbeugte ſich, als ſie
ſich entfernte, gegen die Peers und Peereſſes, bei denen
ſie vorüberging. Nach ihrer Entfernung blieb die hohe
Verſammlung noch eine Weile zuruck und unterhielt
ſich uber den eben ſo intereſſanten als tief ergreifenden
Auftritt, dem ſie ſo eben beigewohnt hatte. Es
berrſchte nur eine Stimme, die der Zufriedenheit
und Freude, darüber.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. (Limoux, d. 21-

Juli. Der königl. General Oraag, der ſein Haupt-
quartier zu Corte hatte, kam am 14. Juli nach Va
lencia am 15. Juli um 9 Uhr Morgens kam es zu
einem Gefecht bei der Venta des Poys, zwiſchen dem
Vortrab Oraa“'s und dem Nachtrab des Don
Karlos; wahrend dieſes Gefechts ſetzten die Jnſur
genten ihren Marſch nach den Engpäſſen de la Cabril
las fort. Man hat ſich bis am Abend geſchlagen.
Viele Verwundete ſind nach Valencia gebracht wor
den. Am 18. Juli war Barcellona ruhig.

(Marſeille, d. 21. Juli.) Der Praäfekt des
Rhonemündungen Departements an den Miniſter des
Jnnern. Der franzöſiſche Konſul zu Valencia ſchreibt
mir am 15. Juli. Der Pratendent hat ſich drei Tage
im Angeſicht Valencia's gehalten er hat aber nur ein
leichtes Scharmutzel gegen die Stadt gewagt; dann
hat er ſich auf der Straße von Cabrillas nach Madrid
zu gewendet. Dem General Oraa, der ſeit meh
reren Tagen auf der Beobachtung ſtand, war es gelun
gen, ſich bei Cuarta mit Borſo und Sanchez zu
vereinen. Er befand ſich dadurch an der Spitze von
9000 Mann mit dieſen hat er heute (am 15. Juli)
um 9 Uhr an der Venta del Podyo die Arrieregarde
der Jnſurgenten angegriffen. Das Gefecht dauerte
bis Uhr Abends nach dem anhaltenden Gewehr
feuer zu urtheilen, muß es ſehr lebhaft geweſen ſein.
Der General Kapitain (von Valencia) kennt das Er
gebniß noch nicht genau. (Unterbrochen durch die
Macht.)

(Bayvonne, d. 22. Juli.) Am 17. Juli hat
ſich Oon Karlos durch las Cabrillas nach Cuenca

d.27. Juli 1887. Sr.
St. Schuldſch.

gewendet. Der königl. Generaliſſimus Espartero
wollte an demſelben Tage in Molina einrücken. Die
Banden, welche Saragoſſa umringten, haben ſich bei
Hijas konzentrirt. (Unterbrochen durch die Nacht.

Vermiſchtes.
Jm Jahre 1834 wurden in Großbritannien

46,455,238 Pfund, im darauf folgenden Jahre
42,174,632 Pfd. und im vorigen Jahre 64,239 977
Pfd. Wolle eingeführt. Die Ausfuhr von britiſcher
Wolle belief ſich in denſelben drei Jahren auf reſpekti-
ſang e Pfd. 4,642,604 Pfd. und 8,942407

und.
Die Petersburger Deutſche Zeitung“ ſchreibt

aus Witebsk vom 13. Juni. Geſtern ließ der
Staatsrath von Hübenthal über den Witba- Fluß eine
ſchwimmende Brucke nach eigener Erfindung ſchlagen.
Zu dieſem Feſte der Uferbewohner hatten ſich eine Men
ge Zuſchauer eingefunden. Die Aufſtellung der Brü-
cke geſchah in der unglaublich kurzen Zeit von zwei
Minuten zwanzig Sekunden. Bei Betrachtung des
überaus einfachen Syſtems, nach welchem dieſe Brü
cke konſtruirt iſt, muß man ſich wundern, wie ſolche
ſo lange konnte unerfunden bleiben. Zwei koniſche
Flöſſe, deren Baſis die Ufer berühren, treffen in der
Mitte mit ihren Spitzen zuſammen und bilden ſo einen
gegen den Strom gekehrten ſtumpfen Winkel, der
mächtig jeder einwirkenden Gewalt des Stromes wi-
derſteht. Die koſtſpieligen und unſicheren Anker, die
Pfahle und Ketten der gewöhnlichen Floßbrücke fallen
hierbei ganz weg. Kurz, es läßt ſich von ihr ſagen e
ſie iſt ſich ſelbſt genug. Die Möglichkeit ihres ſchnel
len Aufſchlagens, ihre Einfachheit und Sicherheit em
pfehlen beſonders dieſe Brücke im Kriege, und es iſt
mit Gewißheit vorauszuſehen daß ſolche die läſtigen
Pontons gar bald verdrängen werde.

7 e -„„cz— TFonds- und Geld Cours.

4 1022 Kur u. Nm. do.
Pr. Engl. Ob. 304 1005 1003 do. do. do.
Pr.Sch. d Seeh. 682 622 Schleſiſche do
Km.Ob. m. l. C. 4 1035 102 rückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 4 1053 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt Ob. 4 1035 1023 Zinsſch. d. Km.
Königsb. do. 4 do. do d. Nm.Elbing. do. 451 FGold al marco
Danz. do. in Th. 43 Neue Duk.
Weſtpr. Pfob. A 4 1042. PFriedrichsd'or
Gr. Hz. Poſ. do 4 11042 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr.4 10442 zen à 5 Thlr. 18
Pomm Pfandbr.4 (1053 isconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 27. Juli.
Weizen 1 thl. 18 ſgr. 3 pf. bis 1 thl. 17 ſgr. G pf.

2Roggen 1 7 6Gerſte 23 O 85 95Hafer 2 20 82 2 6
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Magdeburg, den 26, Juli. (Nach Wispeln.,)
Weizen 827 373 thl. Gerſte thl.Vaggen 24 29 Hafer 17 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Juli No. 1. über O.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Winkler m. Fam
a. Rochlitz. Hr. Land u. StadtgerichtsRath
v. Reder m. Fam. a. Sprottau. Frau Ober
berghauptm. v. Veltheim a. Oſtrau. Hr. Geh.
Oberbergrath Wohlers u. Jhre Exc. Frau Gene
rallieut. v. Beck a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kfm. Döhring a. Magdeburg.
Hr. Kammerger. Aſſeſſor Gerdeler m. Sem.

a. Berlin. Hr. Dr. med. Schure a. Straß-
burg. Hr. Lieut. v. Woifersdorf a. Quedlin
burg. Hr. Kaufm. Elken a. Tain. Hr.
Kaufm. Gräger a. Muühlhauſen. Hr. Kaufm.
Oettier a. Dresden. Hr. Kaufm. Schmal a.
Elberfeld.

Goldnen Ring: Die Hrru. Kaufl. Planer u. Fich-
tel, Hr. Part. Schmidt u. Dem. Planer a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Wolf a. Treuen. Hr.
Zimmermeiſter Rhenius a. Salza.

Goldnen Löwen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Rabenau
m. Fam. a. Königswerther. Die Hrrn. Kfl.
Eicke u. Rubaum a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Leili a. Anclam. Hr. Part. Sprot a. Schott
land. Hr. Pfarrer Coßmann a. Neu Lüneburg
in Nordamerika. Hr. Freiherr le Groß a.
Berlin. Hr. Oberſt v. Smith u. Mad. Peter
a. Amſterdam. Lady Day a. London.

Schwarzen Bär: Hr, Lieut. Ruüdemann a. Hel
drungen. Hr. Kaufm. Knoblauch a. Naum-
burg. Hr. Oek. v. Morſtein a. Guhlau.
Hr. Verwalter Wolf a. Ridleben. Die Hrrnu.
Fabr. Einecke u. Bogen a. Berlin. Hr. Han
dele mann Margreiter a. Hart.

e

Kunſt-Nachricht.
Sonnabend Punkt 4 Uhr die erſte Probe mit Orche

ſterbegleitung des Oratoriums: „Paulus“ von Men

delsſohn. Der Vorſtand.
J J e

Bekanntmachungen.
Muſikanzeige.

Der Sängerchor der hieſigen Hauptſchule wird näch
ſten Dienstag den 1. Auguſt um 3 Uhr Nach
mittags in dem großen Verſammlungsſaale des Waiſen
hauſes, zur Vorfeier des Geburtsfeſtes Sr.
Majeſtät des Königs, eine muſikaliſche Unterhal
tung veranſtalten, wozu die geehrten Eltern unſerer
Schüler und alle Freunde der Jugendbildung ergebenſt
eingeladen werden.

Einlaßkarten werden durch einige Schuüler Tags
vorher ausgegeben auch ſind dergleichen in der Buch
handlung des Waiſenhauſes unentgeltlich zu haben.

Halle, den 28. Juli 1837.
Directorium der Franckeſchen Stiftungen.

zum Verkauf.

Subhaſtations-Patenkt.
Die sub No. 146. des hieſigen Hypothekenbuchs

eingetragenen, der verwittwet geweſenen Marie Do
rothee Härzer geb. Weilandt, jetzt verehelichten
Schenkwirth Martin gehörigen Grundſtücke, als:

1) ein Haus, Kloppan genannt, nebſt Hof, Gar-
ten und Stallung,

2) ein dazu gehöriges 4 Scheffel Ausſagt haltendes
Ackerſtück,

von denen das erſtere auf 1403 Thlr. 15 Sgr. das
letztere auf 433 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. laut der in unſerer

Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt worden,
ſollen Schuldenhalber auf

den 6. November d. J., früh 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Wettin, den 20. Juli 1837.
Königl. Preuß. Gerichts Amt

Rammſtedt.
Schmiede- Verkauf.

Auf den 1. September 1837 ſoll eine Schmiede
mit ſämmtlichem im beſten Stande ſich befindendem

rkzeuge in meiner Behauſung an den Meiſtbietenden
Jerkauft werden. Auch gehören dazu 20 Scheffel
Ausſaat Landes nebſt Schiff und Geſchirr, und ſämmt
liche ganz neue Gebäude. Sie kann alle Tage in Au-
genſchein genommen werden.

Brachſtädt bei Halle und Zoörbig,
den 13. Juli 1837.

Melſter Otto
Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Kuh

hirte findet zu Michaelis einen Dienſt auf dem Ritter
gute Kroſigk.

Auf dem Rittergute Kroſigek ſtehen
75 Stuck alte Schaafe,
62 Stück Hammel,
60 Stück Zibben,

Neubaur.
Alle Arten größere und eleinere Land und Waſſer

feuerwerke, fur deren Güte garantirt wird empfiehlt
zu billigen Preiſen die Gerlachſche Handlung.

Auf den Sonntag als den 30. Juli wird in dem
Schmohlſchen Garten zu Giebichenſtein das
zweite Kirſchfeſt mit vorzüglich guter Tanzmuſik ge
halten.

11,000, 6000, 4000, 3500, 1600, 900, 600
und 400 Thlr. ſind auszuleihen, durch den Actugrius
Dancker in Halle No. 505., Ranniſche Straße
den 3 Schwanen über.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb Ein Uhr
zwei verdeckte Vergnugungs Wagen vom Klausthore
weg nach Lauchſtädt wer da Luſt hat mitzufahren,
der melde ſich bei Zeiten bei Eckert.

Sonnabend den 29. Juli Concert im Garten zum
Roſenthal (Neumarkt). Anfang 7 Uhr.

Das Stadktmuſikchor.
20,000 Thlr. zu 33 Prozent werden gegen hin

längliche Sicherheit auf ländliche Grundſtücke nachge
wieſen, bei H. Ernéthal in Halle an der Saale.
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Luftfenſter und Fenſtervorſetzer malt W. Stener,
Kunſtmaler, Leipzigerſtraße No. 386.

Bekanntmachung.
Daß die Glanzwichſe, welche unter dem Namen

Fleetwort'ſche verkauft wird, nicht von London
kommt, kann ich dadurch beweiſen, daß ich ſelbige
fänf Jahre bei G. Florey jun. in Leipzig ſelbſt
gefertiget habe, und die Meinige, welche ich unter dem
Namen „Aecht deutſche Slanzwichſe“ verkaufe,
iſt dieſelbe. Jch verkaufe dieſelbe zu dem halben Preiſe
der ſogenannten Fleetwort'ſchen, nemlich die Büchſe
von 4 W à 2 Sgr. 6 Pf. und z W a 1 Sgr. 8 Pf.
Selche iſt zu dieſem Preiſe ächt und gut.
Für Halle bei Hrn. C. A. Krammiſch in Halle,
fur Zörbig bei Hrn. Carl Apel in Zörbig,
für Eilendurg bei Hrn. C. F. Schladitz sen.,

einzig und allein zu bekommen. Wiederverkäu-
fern wird ein hoher Rabat zugeſichert, und haben ſich
an mich zu wenden.

G. Magatz in Volkmarsdorf
dei Leipzig.

Bekanntmachung. 4Jn Folge gegenſeitiger Uebereinkunft wird unſſe

Brauereipächter Herr Zimmer durch Ankauf ver-
anlaßt nächſte Weihnachten aus der Pacht treten.
Wir finden uns demnach bewogen unſere Braugerech-
tigkeit von Neuſohr 1838 an wieder auf folgende
6 Jahre zu verpachten, und beraumen hierzu

den 19. Auguſt d. J.
als Bietungstermin an, wozu wir alle diejenigen Pache
liebhaber, welche dem Braufache gewachſen und ver
mögend ſind einige Hundert Thaler baar als Caution
zu ſtellen, hierdurch einladen, gedachten Tages Nach
mittag um 2 Uhr in der Wohnung des Brauhauſes ſich
einzufinden, und bemerken hierbei: daß die letztere ſehr
bequem eingerichtet iſt, der Miethszins davon ſo wie
die anderweitigen Pachtbedingungen vom 1. Auguſt an
bei dem Kaufm. Herrn Baldamus zu erfahren und
einzuſehen ſind.

Jeßnitz, am 12. Juli 1837.
Die Brauerſchafte daſelbſt.

Verkauf von Aeckern und Wieſen
Beauftragt vom Herrn Lieutenant Lüddemann,

diejenigen vermeſſenen und bonitirten 56 Morgen
49 I Ruthen, welche jetzt nach beendigter Separation
in ein Stück zuſammengelegt, unmittelbar an der
Diemitzer Gränze, ſo wie ganz nahe der Halleſchen
Flur und in Reideburger Marke gelegen, ſo wie eine
Wieſe in Schönnewitzer Flur gelegen, im Ganzen oder
auch in mehreren Stücken zu verkaufen, lade ich Kauf-
luſtige ein, mit mir in Unterhandlung zu treten, und
bemerke nur noch, daß hinſichtlich der Zahlungstermine
jeder Käufer billige Bedingungen ſich ſelbſt ſtellen kann.

Halle, am 26. Juli 1837.
Der Amtmann Heine,

Kleine Brauhausgaſſe No. 334.
1000 Thlr. ſind auf ein ſicheres Grundſtück auszu

leihen zu erfragen
im Hauſe des Bäckermeiſters Hrn. Blau,

eine Treppe hoch.

e

genheit nach Braunſchweig.

Ein Vielon und einige Vielinen ſind billig zu ver
kaufen in der Steinſtraße No. 163.

Dienstag oder Mittwoch iſt bei Lirb recht Seele

Ein Oekonomie Verwalter kann Ju Michsells d. J.
placirt werden. Wo? ſagt die Expedition des Couriers.

Sonntag den 30. Juli Concert im Garten des
Herrn Stadtrath Schmidt.

Das Stadtmuſikchor.
n eT Sonntag den 30. Juli Concert im Garten des

Hrn. Heiſe, Weintraube Giebrchenſteiner Allee.
Das Stadtmuſikchor.

Runkel-Räben- Syrup von der beſten Qualttät,
das t 1 Sgr. 3 Pf. für 1 Thlr. 30 v bei

H. Schröder in Cönnern.
Neue Engl. Häringe, etwas Delikates, das Stuck

1 Sgr., empfing
H. Schrsder in Cönnern.

Sehr gute ſaure Gurken, das Schock 7 Sgr.
2 Stück 83 Spf. empfiehlt

H. Schröder in Cönneen.
Weiße Seife Verkauf.

Beſte Soda-Seife, welche ſich vor jeder Andern
durch ihre Güte auszeichnet, empfiehlt bei ganzen Stet
nen à 3 Thlr. Wilhelm Harniſch,

vor dem Marktthor in Cönnern.
RunkelRuüben-Syrup, vorzuglich ſchön, à d

1 Sgr. 8 Pf., bet größerer Abnahme bedeutend wohl
feiler, empfiehlt Wilhelm Harniſch

in Cönnern.
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Landwirthſchaf

terin, desgleichen ein Oekonomie Verwalter, ſuchen zu
Michaelis anderweitiges Unterkommen. Näheres bei
J. S. Fiedler in Halle, große Steinſtraße
No. 178.

Fuür Uhrma cher
ſind billig noch ganz neue Werkzeuge zu haben Bry
noswarte No. 586. bei der Wittwe Prin t.

Beſten neuen Carol. Reis, 9 v fur 1 Thir., bei
Moritz Förſter, Steinweg No. 1720.

Ausgezeichnet ſchöne und trockne weiße Seife em

pfiehlt Moritz Förſter.
Die Liſten Iſter Klaſſe 76ſter Lotterie ſind bei mir

angekommen und können demnach, gegen Rückgabe der
Looſe die Gewinne, davon außer den kleinern

1 Gewinn à 600 Thlr.
in meine Einnahme fiel in Empfang genommen wer
den. Kauflooſe ſind noch vorräthig

Halle, den 28. Juli 1837.
Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

Sonntag und Montag den 30. und 31. Juli wird
bei mir Concert und Tanzmuſik von dem Muſikchore
des Hrn. Stadtmuſikus Braun aus Merſeburg
gehalten werden wozu ergebenſt einladet

Lützſchena, den 26. Juli 1837.
Held, Gaſtwirth.

a
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